Schlussandacht Studientag Konfi3
Ein bunter Haufen!
Kinder aus verschiedenen Familien, mit unterschiedlichsten Hintergründen:

Der erste, vielleicht ein wenig verzärtelt, Mamas Liebling. Aber ein pfiffiger Bursche, der lange vor allen andern kapiert, um was es geht. Allerdings versteht er diesen Vorteil auch zu nutzen – auszunutzen? Bevor die Langsameren, nicht ganz so Intelligenten wissen, worauf es ankommt, hat er schon Kapital aus seinem Vorsprung geschlagen. Andere fühlen sich leicht überrumpelt oder übervorteilt – wenn nicht sogar betrogen.

Der andere ist auch nicht einfach, ziemlich verzogen, ganz offensichtlich von seinen Eltern auch bevorzugt. Das gibt natürlich unter den Geschwistern und anderen Eifersüchteleien, Zoff, böses Blut. Kein Wunder, dass die andern sich gegen ihn zusammenschließen. Aber warum muss er es auch immer so heraushängen? Wenn er wenigsten ruhig wäre – aber so, wie der sich aufführt, muss das die andern ja provozieren.

Dafür ist der dritte ganz unscheinbar. Als Kleinster in der Familie hat er wohl keine Chance, irgendwie aufzufallen. Bisher scheint ihn das nicht sonderlich zu stören. Er ist eher der musische Typ. Ob der auch aus sich herausgehen kann?
Die Mädels sind auch ruhig, zurückhaltend.

Eine ist fast zu unscheinbar. Ob sie wohl etwas bedrückt? Wie wenn sie Angst vor dem Leben hat. Sie scheint von Mal zu Mal weniger zu werden. Andererseits macht sie keine Probleme.

Das zweite Mädchen ist allerdings ausgesprochen hübsch. Sie hat einen Migrationshintergrund, wahrscheinlich hat sie auch keine einfachen Erlebnisse zu verkraften. Aber irgendwie weiß sie, was sie will. Und ihre Familie steht ganz hinter ihr. Das macht sie auch wieder stark.

Na, und das 3.Mädchen! Richtig vom Land, Unterschicht! Obwohl sie so lieb und ruhig auftritt, scheint sie es faustdick hinter den Ohren zu haben. Es gehen Gerüchte, dass sie schon mal was mit einem Jungen hatte. So eine brauchen wir gerade noch!
Ein ganz schön gemischter Haufen! Was sollen wir mit denen anfangen? Was wird wohl aus diesen Kindern? 

Kinder, die uns herausfordern!

Kinder, die Gott herausgefordert haben. Er konnte mit ihnen, gerade mit ihnen – etwas anfangen, mit den vorlauten oder verschüchterten Kindern, mit Lieblingskindern und schwarzen Schafen. Er hat mit ihnen seine Geschichte angefangen. Gott hat etwas Besonderes aus ihnen gemacht – aus jedem einzelnen.
Dazu gebraucht er andere Menschen, schwierige Situationen, er hat sie wachsen lassen durch Höhen und Tiefen. Und in allem hat er sie begleitet und gehalten, jedes einzelne Kind, jeden Mann, jede Frau:

Jakob, Joseph, David, Jairus’Tochter, Esther, Maria.
